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Kurz- und Experimentalfilme

von Schweizer Regisseurinnen
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Eine Dokumentation...
...auf der Suche nach Geschichten

von Frauen, nach ihrer Art,
diese Geschichten zu erzählen
und zu gestalten, nach dem
Blick, den sie durch die Kamera
auf Geschichten, Gegenstände
und Menschen werfen und auf
der Suche auch nach ihrem
Umgang mit technischen Geräten.

Uns interessiert die Geschichte
der Frau hinter der Kamera in

der Schweiz, deren
Ausbildungsmöglichkeiten und
Produktionsbedingungen. Die
Unzugänglichkeit zu Filmen und
Videos, die Tatsache eben, dass
viel Interessantes und Spannendes

privat bei den Macherinnen
gelagert wird, nachdem es
vielleicht einmal an einem Festival
gezeigt worden ist, frustrierte
uns genauso wie der Umstand,
dass es kein Verzeichnis gibt,
wer was gemacht hat und wo
dies zu beziehen ist. All das
motiviert uns, eine Dokumentation
zusammenzustellen.

Die Idee und die Geschichte
des Projekts
Das Projekt geht auf die

Retrospektive zum Experimentalfilmschaffen

von europäischen
und amerikanischen Regisseurinnen

zurück, die Cecilia Hausheer

mit Professorin Christine
Noll Brinkmann und Professorin
Heide Schlüpmann für die Viper
89 in Luzern zusammengestellt
und betreut hatte. In diesem
Zusammenhang sollten auch die
Schweizer Experimentalfilmer-
innen im Rahmen eines
Workshops und einer begleitenden
Dokumentation eine besondere
Würdigung erfahren. Umständehalber

konnte dieses Projekt
zum damaligen Zeitpunkt nicht
realisiert werden, obwohl vom
Bund Gelder bewilligt worden
waren, die in der Folge wieder
verfielen. Das Projekt schien
gestorben zu sein.

Auf Initiative und Drängen von
Brigitte Blöchlinger jedoch wurde

die Idee wieder aufgenommen.

Die Suche nach geeigneten
Mitarbeiterinnen begann,

und die Konzeption des Projekts
wurde neu überdacht und erweitert.

Wichtig ist uns der Dialog mit
den Filme- und Videomacherinnen,

so haben wir im Dezember
einen Fragebogen an alle
Regisseurinnen verschickt, indem wir
sie nach ihrer Ausbildung, ihrer
Arbeitsweise, den thematischen
Schwerpunkten, der theoretischen

Auseinandersetzung mit
Ästhetik, im besonderen einer
weiblichen Ästhetik und den
Einflüssen, die für sie wichtig sind,
gefragt haben.

Die vielen positiven Rückmeldungen

seitens der Macherinnen

auf diesen Fragebogen und
auf unser Projekt überhaupt
motivieren uns, weiterzuarbeiten.
Sie zeigen uns mit ihren
Anregungen aber auch, dass diese
Dokumentation nur einen kleinen

Teil der offenen Fragen
hinsichtlich des weiblichen
Filmschaffens in der Schweiz
beantworten kann. Mit dieser
Dokumentation möchten wir jedoch
einen Anfang machen und
hoffen, dass weitere Fragen in
zukünftigen Dokumentationen
recherchiert werden.

Seit Neujahr treffen wir uns
regelmässig am Mittwochabend,
um zusammen Videos und
Filme anzuschauen und zu
diskutieren. Falls möglich, laden wir
hierzu die Macherinnen selbst
ein, so können wir ihre Filme und
Videos mit ihnen persönlich
besprechen und mehr über die im
Fragebogen angerissenen Themen

erfahren.
An dieser Stelle möchten wir

den Regisseurinnen danken für
die Anregungen und die Motivationen,

die wir durch sie erhalten
haben und überhaupt für die
Zeit, die sie aufgewendet haben,
sich mit unserem Projekt zu
befassen.

Das Konzept
Wir haben uns auf den Kurz-

und Experimentalfilm und Video
beschränkt und wollen in
diesem Genre einen Überblick
schaffen, was von wem wann
gemacht worden ist. Diese Recherche

werden wir in einem lexikalisch

aufgebauten Teil
zusammenfassen, mit Filmo-, Video-
und Biographie der einzelnen
Regisseurinnen und einem
Porträtfoto.

Im zweiten Teil werden wir Artikel,

Essays und Interviews zum
weiblichen Filmschaffen
veröffentlichen. Auf folgende Themen

legen wir das Gewicht:
- die historische Entwicklung

des Films seit 1969

- das Aufkommen des Videos
- die thematischen Schwerpunkte

in den Filmen und
Videos

- die Analyse der Filmsprache
und die theoretische Annäherung

an die weibliche
Filmsprache

- Ausbildungsmöglichkeiten
und Produktionsbedingungen
für Frauen in der CH
Mit diesem Konzept wollen wir

betroffene und interessierte
Kreise ansprechen und hoffen,
programmierenden Frauen und
Männern eine Hilfe zu bieten.

Die CUT-Frauen: Cecilia Hausheer,

Brigitte Blöchlinger, Monika

Buser, Erika Keil, Connie
Betz, Ursula Ganz-Blätter,
Vivian Wälchli, Alexandra Schneider,

Catherine Silberschmidt,
Susanne Sturm, Claudine v.
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